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zur Laibacher Z e i t u n g .
.N 113. Samstag den 18. KeVtember 18Ü1.

«Kubernial- Verlautbarungen.
Z. 1358. (2) Nr. 22771.

S u r r e n d e
deS k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m ö .
Die Stämpelfreiheit der Lotterie - Lose bei Ef-
fecten-Ausspielungen und Güter-Lotterien be-
treffend. — Ueber die allerhöchsten Orts vor-
gelegte Anfrage, ob die Lotterie-Lose bei Ef-
fecten-Ausspielungen, und bei den Güter-Lot-
terien nach dem Stämpel- und Taxgesetze vom
27. Jänner 18W, dem Stämpel zu unterziehen
wären, haben Seine k. k. Majestät unter dem
10. Ju l i 1 8 N zu gestatten geruhet, daß diesel-
ben stämpelfrei belassen werden. — Diese al-
lerhöchste Entschließung wird in Folge hcrab-
gelangten hohen Hofkammer-Decreteö vom 13.
August 1841 , Z. 29398, zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Laibach am 3. Septem-
ber 1841.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes »Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a l t e n a u
u n d P r i m ö r , Vice-Präsident.

D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z< 1343. (2) Nr. 59952.
C o n c u r s - V c r l a u t b a r u n g

^ k . . ; , ,' - kustculandischcn Guberniums. -

^quidators. - I n Folge hohen Hofkammcr-
Decreteö vom 6. August d. I . , Z. z , ^
wird der Concurs für die. in Erledigung °ge5
kommene Liquidatorsstclle bei dem Provinzial-
Eameral - Zahlamte in Tuest eröffnet, mit
welcher der Genuß einer jährlichen Besoldung
von 700 si. C. M . und der von S r . Maje-
stät bewilligte außerordentliche Theuerungözu-
Khkß von f ü n f und z w a n z i g P e r c e n t

dieser Besoldung, dagegen aber auch dic Oblie«
genheit verbunden ist, eine Caution von 1500st.
C. M . entweder im baren Gelde, oder mit
einer, die Pragmatical-Sicherheit gewähren-
den Bürgschafts-Urkunde zu erlegen. — Die
Competence« haben ihre Gesuche bis 15. Oc-
tober d. I . bei diesem Gubcrnium einzureichen,
und darin ihr Alter, S tand , Religion, Ge-
burtö - und Aufenthaltsort anzugeben, sich
über die vollkommene Kenntniß der deutschen
und italienischen Sprache, über ihre Studien,
vorzüglich aber über ihre bisherigen Dienst-
leistungen, über ihre Kenntnisse iw Rechnungs-
fache, uud in den Cassemanipulations-Ge-
schäften, dann über ihre Moralität und Fähig-
keit zu der erwähnten Cautionsleistung aus-
zuweisen. — Jene, welche schon in Staats-
diensten stehen, haben ihre. Gesuche mittelst
ihrer unmittelbar vorgesetzten Stelle vorzule-
gen, und Alle haben sich zu erklären, ob sie
in einer und welcher Verwandtschaft oder
Schwägerschaft mit den dermaligen Beamten
des Triester Zahlamtcs stehen. — Trieft, am
28. August 1841.

Johann Hampl,
k. k. Gubermal- Secretal.

Z . 13.3. (3) N r . " ' " /22 .79
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Eameral- und Ereditscassa
in Salzburg ift die zweite Casseoffi^iers- Stelle
mit der Besoldung von jährlichen 5oo fi. C. M .
in Erledigung gekommen. Diejenigen, welche
sich um diese Stelle oder eventuel um die «us
diesem Anlasse allenfalls bei dieser Casse selbst
oder be» dem k. k. proo. Camera!- und Kriegs-
zahlamte m Lmz sich erledigende mindere kasse»
Off ziers-Stllle mit einer Besoldung von Hoa fl.
zu b werben Willens sind, haben ihre Ge!uche,
sofern sie deems m lanvesfülfilichen Diensten
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siehen, durch ihre vorgesetzten Behörden bis
zuin l 5 . Occ^bel i 9 N bei der k. k. obderenn,
fischen Landesregierung zu überreichen. Hiebei
haben sich alle Competentcn über chre Mova l l lä t ,
i y r kebensalcer und chre bisherige Verwendung
in Scaacs. oder Prwatdiensten durch g?«ig.
nete, lm iDrglnale oder »n beglaubigter Abschnfl *
bclzubll,ige>i0e Z?ug',lssc auSzuwelsen. Fer, er
lst leg i l und urkundlich n^ch.uwelsen, daß sie
im Erfordermßfalle eine Eaui lon von l5c>o b.s
2000 ft. E. M . bar oder bypothefar>sch zu
lclstm uermögcn; d^jcn'g^n Bcrucrber, welche
mcht berens oel einer landevfürstllchcn Easse
angestellt s ind, haben slch m Gem^hcl r^der
hohen Hofkammcr»Verore^ungen u>)M 3. Vcr»
temder und » / . December , L l ( ) , Z . H7Z44
und 523cj5. entweder ausweisen, daß sie tue
vorgelchrnblne cam?ral jahl j lncl ch^c ^ajscftru-
fung binnen dem V rlaufe <lncs I ^ h ^ i i , uon
ih re rB iwcrbung M'ückgerech^t, bestanden ha-
b-en oder dlele P rü fung zum Behufe dn- geam«
wart 'gcn Ccmpcienj alsbold zu bcttchen. D a s
A m l , del wclchcm diese P rü fung «n dem l lnen
ober andern Falle bestandm nul>.l)e, ist im Ge-
suche anzufüc-rcl i , dam>c sich über den Erfolg
dersclbcn dle nöthige Mbc lz .uzung vk'schuff:
«erden kö^ne. Auch ist anzugeben, ob dl< Be-
wkrb«r M't d?n B e a m l n d^jenigen E^ss-, u,n
deren Dlcnstft^^en em.^schritten w l r d , ver<
wandt oder verschwägert stno, und endllch ha,
den sich Comvetenten uin dle euemucl bei oem
f. k. Eamlra l Krieg.szahlamte >n ^ l t^ »n Elle«
»lgung kommcnde E^ssc-Offlzie'tstelle übfr d̂ c
w i t Erfolg at^elcgii Pl.üf^n^l aus dein K l i ^gs ,
cass.-G^schaile auszl.wclscn. — Non der k. k.
oddercnnsisch'N Lünvetreglcrui-.g L i l i j am 22 .

August : 3 ^ l .
Fr ied r i ch von N c 0 d l ! 1 e r,

k. f. Ne,',ierungs-K^crctä'.

RreiSiiMtliche Verlautbarungen.
Z. ,34». (3) ^ - L9 l3.

kaut einer Mittheilung des k. k. M' l l tar ,
Haupt Verpflcgs,Magazins Neu^adtl s^ll über
höheren Aufcrag dle h erk'eisige N<atural-Ver-
vfte^s.Erfordernd vom 1,. November 164l b>s
Ende Jul i M 2 , dann dec Bedarf an den Be-
l'Uchtungs<lrltteln v^n odiger Zclt bis End^
Apr i l l6ä2 lm SubarrendlNltigswege sicher ge,
fteltt, sc? wie auch die Verhandlung we,icli dcs
Brodfuhr» U'id Tragerlohns fü^ d:e G^anz«
wach Ass'ssenz und Slcherhcus,Po^en bis Ende
Ju l i 1841 gevsiogm werden. ^ Der läßliche
gewöhnliche Bedarf für d e Stat 'on NeuNadtl
undCvncui.renzbeßehnn 5ä6 Brod , /4 Hafer-

und 4 Heuportionen 3 8 Pf. , mit dem Vorbes
halte für Truppen » Durchmärsche, dal'N in
8^5 iwölfpfündl^en Bclserssroh, bündeln wäh-
r l l d dcr viertsljährlgcn Btdalfsjeit, endlich >"
monacl'chel» 16 Pf. ^chlern nebst 20 Pf. O>l
und Dachten. — Indem man dieß zur aüge«
me'ncn Kenntniß bringt, wird ;uglclch bemerkr,
daß man du besprochen« Verhandlung am '^5.
Scrlembtr i6/zl wahend d n Vormltlags-
Slunden iln k. k. Krclsamle zu N tu l ^d i l pfte-
gen wl -d , n)(,'zu die Nnlernehlnun^slustl^en
hi^lmt enig^l^den werden. — Kreisamt Neu?
stadll am ». Scplcmbr l 8 ^ i .

Z. 1351. (3) N r . l Zg ig .
K u n d m a c h u n g .

Nachdem dle Duuer der Nestellungs.E'on'
t,acte für dasKchren der Niuchfan^e, Küchtn
und O fen dcr hlerortigen öffcntliben Gebau«
dc mit lstztem Oclobi» l. I . zu Ende gsht, s?
rvnd m Folge h. Eub. Erlasses vom 20. Au»
oust i 3 ^ i . Z. 22066/ wegen Hintangabe die-
ser A'.denen wahrend des Trienriiums vom 1.
3t»vcmber i8 / , l bishin 1644 emeMmucnbo'
Notation am 20. l. M . September ig/^i Vor«
Mlna^is um »0 Uhr bei dlcsem Krelsamte abge«
dalien werden. — D»escs wird den Unter-
nchmungslustigen mit dem Beisatze zur allge-
wclnen Kcnntn ß gebracht, daß dle Licttallonsl
bedln^nlss? bel der k. k. Baud»reclion eingese-
hen we<den tönncn. — K- K. Kreisaml La»,
buch am ,0, September z8/»l.

Htav t ' mW landrechtliche Verlautbarungen
Z. 1331. (H) , Nr. 682^l.

Won dem k. k Stadt- und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Es sty übcr
Ansuchen der Maria Appei im elgenen und
iyrer minderjährigen Kinder Namen, als er-
klärten Erben, zur Erforschung dcr Schulden-
last nach dem am 19. Ju l i 1811 verstorbe-
nen Florian Appei, die Tagsatzung auf den
27. September 1841 Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte be-
stimmet worden, bei welcher alle jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechtsgeltend
darthun sollen, widrigens sie die Folgen de3
§, 81'1 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben ha-
ben werden.

Laibach am 28. August 1 8 N .

Z^" i332 ' . ' " (3) " " " Nr7"67^7-
Von dem k., k. Stadt und Laudrechte i»

Kram wird bekannt gemacht: Eö sey über
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Ansuchen des Gustav Heimann, nomina seiner
minderjährigen Tochter Herminc, als erklärten
Erbinn, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dcr am 20. Ju l i 18'11 verstorbenen Auguste
Hcimann, die Tagsatzung auf den 27. Sep-
tember 18 l l Vormittags um 9 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt - und öandrechte bestimmet
worden, bei welcher alle jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für einem Rechtö-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so gewiß anmelden und rechtsgeltcnd darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. 814
b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den. — Laibach am 23. August 1 8 N .

Z. 1333. (3) Nr. 6815.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Simon
Ial len, durch ttr. Kautschitsch, gegen Michael
Icroutschitsch, pl,o. 2U0 st. c. 5. «., in die öf-
fentliche Versteigerung des, dem Exequinen
gehörigen, zum städtischen Grundbuche hier
dienstbaren, am Laibachsiuß liegenden Wiesan-
thcilcs sul)Nectf.Nr.315/VIU '/g,315/XN ' /^
und 315/XV '^ ,wovon erstere zwei auf435 ft.
und 10 fl , letzterer auf 361 si. 40 kr. gericht-
lich geschätzt wurden, gewilligct, und hiezu dvei
Termine und zwar auf den 18. October, 15.
November und 13. December 1841, jedesmal
um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte mit dem Beisatze be-
stimmet worden, daß, wenn diese Realitäten
weder bei der ersten noch zweiten Feilbictungs-
Tagsatzung um den Schähungsdctrag oder
darüber an Mann gebracht werden könnten,
selbe bei dcr dritten auch unter dem Schä't-
zungsbetrage hintangegeben werden würden.
Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, die
dießMigen Licitationsbedingniffe, wie auch
die Schätzung in dcr dießlandrcchtlichen Re-
gistratur "zu den gewöhnlichen Amtsstunden,
oder bei dem Vertreter des Executlonsführers,
v i . Kautschitsch, einzusehen und Abschriften
davon zu verlangen.

Laibach am 28. August 1841.

Arnnllchc
Z. 1339. (3) Nr. 2464.

K u n d m a c h u n g
wegen Wiederbcsetzung der k. k. Poststation

, zu Wippach. — Zur Wiederdcsctzung dcr k.
k. Postmeistersstelle zu Wippach im Adcls-
berger Kreise wird der Concurs mit dem Bei-
satze ausgeschrieben, daß die Bewerber um
diesen Dienstposten die gehörig belegten Ge-
suche im vorgeschriebenen Wege längstens biö

zum 10. October 1 8 N bei der k. k. i l lyn-
schen Obcrpostverwaltung einzubringen und
sich unter Beibringung des Taufscheines, auch
noch über die Befähigung für den Postdienst«
über ihren Aufenthalt, Moralität und über
den Besitz eines hinreichenden Vermögens mit
ortöobrigkcitlichen oder kreisämtlichen Zeug-
nissen auszuweisen haben. — M i t dem neuen
k, k. Postmeister wird vor dem Antritte des
Dienstes der gewöhnliche Dienstvertrag abge-
schlossen; derselbe hat eine Caution von 200st.
^ M . entweder im Baren, oder mittelst
Bichcrstellung auf Hypotheken zu leisten, und
ist verpflichtet im Poststalle wenigstens V i e r
diensttaugliche Pferde mit den nöthigen Sta l l -
requisiten, dann eine gedeckte, eine offene ^
Kallesche, und zwei kleine Wägen zur Ver-
führung der Briefpostcn, endlich die nothwen-
dige Anzahl von Postillonen zu halten. —
Die Bezüge des k. k. Postmeisters in Wip-
pach werden in Folge hohen Hofkammerdecre-
tes vom 14. August l. I . , Z. 33120, m
einer jährlichen Bestallung von Zweihundert
Gulden C M . , dann in den jeweilig festge-
setzten Nittgcbühren für die Aerarial- und
Prwatritte bestehen. — Uebrigens können die
nähern Bedingungen des mit dem neuen k. k.
Postmeister abzuschließenden Dicnstvertrage5
von den Bewerbern bei dieser k. k. Oberpost-
verwaltung während den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden. — Won der illyr.
k. k. Oberpostverwaltung Laibach den 6. Sep-
tember 1 8 N .

Z. l256. (2) 2ll Nr. QQ2.
E d i c t . ^ "

Von dem k. l . Bezirksgerichte Senosctsch wer.
den zur Vollziehung des in F ^ e Citischleitenö
der Herrschaft Wippach gcqcn Johann Zurk von
S l a p , wegen an Interessen schuldigen .y5 ft.
Ho'/y kr. c. 5 c., bewilligten erecutivcn Versa«,
feg oer, der Herrschaft W'ppach 5uk Urb. Fol.
206, Rect. Z . 34 und Grl?, N r . y3 dienstbaren,
auf 28a ft. /,0 kr. bcwertheten Realitäten, als:
das Wohnhaus zub l>n5. Nr. ö^ unl> Ackee por
Uor^cli l l , die Termine a«lf den 3u. August, 2.
October u"d 3l,. Oktober 184» Vormittags 9 Uhr
mit dcm Beisätze bcsiimnu, das; diese Parzellen
nur bei der dritten Frilbicttuig unter dcm Schätz«
werthe hintangcgcdeli werben.

Dcr Gi-ui t buck'-extract, das Schätzprolocoll
und die Licitatioliödcdmgnissc können taglich zu
den AmtSsiunden hierainis eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Senosctsch am i5. Jun i
,84».

A n m c r kul , g. Bei dcr ersten Feilbirtung ha^
sich kein Kauflustiger gemeldet. K. K. Be .
illksgericht Scl.osclsch am 2. September
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Z. 1348. (3) Nr. 7614/VI.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung La ib ach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den nachbenannten Steucrobjecten in dem unten
angeführten politischen Bezirke auf das Ver-
waltungsjahr 1842, jedoch unter Vorbehalt
der wechselseitigen Vertragsaufkündung drei
Monate vor Ablauf des Pachtjahres, auch auf
die Dauer eines weiteren Jahres unter der
gleichen Bedingung mit dem Bedeuten, daß
durch die Unterlassung dieser Aufku'ndung der
Wertrag wieder auf ein weiteres Jahr erneuert

werde, mit Ende des Verwaltungsjahres 1844,
jedoch ohne vorhergegangene Äufkü'ndung zu
erlöschen habe, dann auf drei Jahre ohne Be-
dingung dieser Aufkündung versteigerungöwcise
in Pacht ausgcboten, und die dießfällige münd-
liche Versteigerung, bcl welcher auch die nach
der hohen Gubernial-Surrende vom 20. Juni
1836, Z. 13938, verfaßten und mit dcm Va-
dium belegten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, wenn es die Pachtlustigcn nicht
vorziehen, solche schon vor dem Tage dcr münd-
lichen Versteigerung dem k. k. Gefällenwach-Nn-
terinspector zu Krainburg zu übergeben, an dem
nachbenanten Tage und Orte wcrde abgehalten
werden:

A u s r u f s p r e i s sür

Für die I m Be^Qb^akeit WemMeinmost
Am ^eä. Obngrelt ^ Maische, Fleisch

Hauptgemeinde Bezirke ö" dann Obstmost

^ f l V " l kr'. si^ j kr.

Strasisch «
Naclas
Zirklach Michelstetten zu 4. October
S t . Georgen
Höflein Krainburg 1641 Krainburg 9417 2 7 ' ^ 2696 13
Huje
Stadt Kram- Vormittags

bürg

' 12113 fi. 43'/2 kr.

Auch wird der Pachter den allenfalls
bewilliget werdenden Gemeindeguschlag einzu-
heben, und an die betreffende Casse abzufüh-
ren haben.

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift>
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht nnt

dem lOprocentigen Vadium belegt sind, unbe-
rücksichtigt bleiben muffen. — Uebrigens kön-
nen die sämmtlichen Pachtdedingnisse sowohl
bei dieser Camcral-Bezirks-Verwaltung, als
bei dem k. k. Gefällenwach-Unterinspector zu
Krainburg eingesehen werden. — K.K. Came-
ra!-Bezirks-Verwaltung Laibach am 12. Sep-
tember 1841.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. >25?. (2) Nr . 2L6,.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung

Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Es s,y in
Folge Zuschrift des hohen k. t. Stadt« und Land.
rechtes Laibach <1llo. , 0 . August l> I - , Z . 6322,
zur Vornahme der, in der Executionssache deS
Heinrich Quenzler wider Andreas Luckmann, pto.
schuldigen agao si. bewilligten executive« Feilbiec
tung d » , dem «ZFecuten gehöriHen, bsl Gül t

Brunn 5ul» l l l b . Nr . 6 zinsbaren, gerichtlich auf
7L9 ft. geschätzten Kaische sammt Acker« und Tcr-
»ain, die Tagsahung auf den ,5- October, 16.
November und »6. December l. I . , jedesmal Vor-
mittags 10 Uhr in loco der Realität zu SeNo an
der Fabrik mit dem Beisahe anberaumt rvordcn,
dah diese Realität bei der dritten Fcilbictungstag'
fatzung auch unter dem Schätzungswerthe hintai'-
gegeben werden würde.

Daö Schätzungsprotocoll und die LicitatianSbe«
dmgnisse können täglich Hieramts eingesehen lvertcll.

Laibach am 6. September 164».
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«Kubernial«Verlautbarungen.
Z. i322. ( l ) 26. Nr . 23l55. N r . 165.

K u n d m a c h u n g
d e r V e r t a u f e s V e r s t e i g e r u n g m l h r e «
r e r , i m N e n t b e z i r k e P a r e n z o gc lege ,
nen F o n d s r e a l i t a t e n . — I n Folge ho.
her Hoflammer-Präsidal-Verordnung vom
«.October »L3S, Z. 5 i33 «I'I?., wird am z^.
October dieses Jahrs in den gewöhnlichen Amis,
stunden bei dem Rentamte Parenzo, Istr,aner
Kreisell, zum Verkauft im Wege der öffent-
lichen Versteigerung der folgenden, zu ver<ch,cde,
nen polit'jchen Fonden gehörigen, ln den Ge-
wclnden S t . Lorenzo, Clttanova und P^ren»
zo gelegenen Realitäten geschritten werden, als:
I n der Geme inde S t . Lo renzo . 1) Des
hinter dem Hau!« des N'sich gelegenen Gar-
tens, im Flächeninhalte von ungefähr 23i
Quadr. Klafter, geschätzt auf ä st« 26 i j ^ kr.
—. , ) Der Baredine benannte 3lckergrund, ,m
Flach<nmaße von ungefähr t Joch 35o O.dr.
Klafter, geschätzt auf 26 st. 5o kr. — 5) DeS
l^arittine ^niva benannten AckcrgrundcS, ,m
Flächenmaße von ung«fähr 1 Joch 650 Quadr.
Klafter, g«schätzt auf i 5 fi ^5 kr. - 4) Des
MasgarljjO benannten Ackergtundes, nn Fla»
chenmaße von ungefähr 900 Quadr. Klafter,
geschätzt auf i L st. 5o kr. — 5 ) Des del d«m
oblflen Grunde gelegenen llcmen Ack<rß, nn
Flächenmaße von beiläufig 3c)l Quade. K!af,
ter, geschätzt auf 5 ft 3 l kr. — 6) Des
Terzina benannten Rebengrundes/ »m Flä-
chenmaße von be,läufig loot) QuadT. Klafter,
geschäht auf 20 fi. l v kr. — 7) Sims Wald«
und Weideglundes, nn Flächenmaße von bei<
lausig 2 Joch und 700 Q^adk. Klafter , ge»
schätzt .uf /zo st. ä5 tr. - 6) D<s Ean^l detto
P<rnnaj>bcliannlel.Rebengrundes, lm Flächen-
maße von bcllausig 5/5 Quadr. K las l t t , g«,
schätzt a.f 7 ft 55 kr. — 9) Dcs Eanal benann-
ten RebenglUndcS , im FlaH^maß^ von beiläu'
sig 760 Quadr. Klafter, geschätzt auf ,5 si.
5a kr. —- ic»)DeS ^elasame Glranizz« benann«
,en Ackergiunde«, ,m Flächenmaße von btiläu»
sig I Joch 3oo Ouadr. Nlafttr, geschätzt auf
29 st. 30 tr. >» 11) DtS Nalla benannlen
Ackergrundes/ im Flächenmaße von btlläufig
,32a Quadr. K lu f l c r , yeschayr auf 37 fi.
22 kr. — 12) Des Boserina benannten Ak»
kergrundes, im Flachenmaße uon beiläufig i5c»o
Qu»dr. Klafter, geschätzt auf 2 l fi. — z3) De«
dem Waldgrundt anltegendm Gartens, im Fla«
«henmaße vcn be,läl sig 336 Quadr. Klafler,
Itschäht auf 11 st. öS kr. - . 1 )̂ Des Ba,

redine benannten Ackergrundes, im Fläch,«,
maße von beiläufig 1200 Quadr. Klafter, ge»
schätzt auf 12 st. — i5) Des she's, bekanntes,
RebengrundiS, «m Flächenmaße von beiläufig
goa Quadr. Klafier , arschätzl auf 35 st. Ha kr.
— 16) DeS shersi benanliten Grundackers,
i « Flächenmaße oou beiläufig /,5o Quadr.
Klafter, geschätzt auf 6 st. l o kr. — 17) DeS
Eappuzer benannten Ackcrs und We«d<qrun«
Ve5, ,m Flächenmaße uon beiläufig 1 Joch ilc»
Q^üdr. Klaf ter, geschäht auf 16 fi. ^5 kr.
— iä) l)?s ?ago Vallz^a benannten Wald.-
und Rcdcligrus!des, ,ln Flachcnmaße von b«i«
läufig ^ I^ch 100 Q^»adr. Klafter, geschätzt
auf 255 st, 3o lr. — ,9) Dcs Schtt'liach
benannten Wald- u»',d Wcib^grundes, im Flä»
chenm ße von beiläusi' 5 Il'ch 555 Quadr.
Klafter, gischaht auf i34 st. »5 5r. — 20) Der
beiden kasslna benalirt^n Waldgründe, im
Flächenmaße von bc'läufig 1 Joch 10 Quadr.
Klafler, cnschatzt auf 33 st. 35 kr. — 21) TeS
be» der W^ldhülte zu S t . Lorenzo liegendes«
Wald» und W csl<iarundis, im Flackenma»
ße von dciläufig ^ Iuch 3c» Q<adr. Klaf ter ,
geschätzt auf 90 ft. 3o l r . — 22) D«s gleich
hicrl.ach folgenden Wald« und Ackerqrundes,
im Flächenmaße von beiläufig 5 Joch 600
Quads. Klafccr, geschäht auf i 5 fi. ä o t r . —
23) Des n^ch^ dca'sclden legenden Ackergrun«
des, im Flat>cnma?l von be läufig iQ5oQ.uadl-.
Klafles, gcschayl auf 21 fi, 55 ke. — 2ä) De«
Glavizza bcnas<lt>n Acker- und Wildegcun»
dlS, »m Flächenmcißc von be'läusi^8^o Quadr.
Klafter, geschützt auf 6 fi. ä ? 2 ^ kr. —
25) 27es thelsini benannten öden Ackerqrun»
des, im Flachcnm'ß? ron bnläusig 6c>0.Quodr.
Klafter, geschätzt auf ä N — 26) Des Wohn«
Hauses mit emem Grccklrerke 5uli Consc. N r .
23^ »52, im Flächenmaße von beiläufig ^5
Quadr. Klafter, yejZdäyl auf 2 ! l fi. 37 kr.
— 27) Der gemauerten Hülle ohne <?onsc.
N r . gegenüber dem 5nd 26 beschrlebencnWohn«
haust sonsc. N>. 237 -52 , 'M Flächenma-
ße von wläuf i . , 10, y ä Quodr. Klafter,
y'scdäht auf ,o6 fl. l5 kr. — 28) DerBrand-
jUtte einfr Waldhütfc, ,m Flächenmaße von
be läufig 6 Qnadr. Klafter, geschätzt auf 2 fl.
55 kr. — 29) Des Wohnhauses Lud Con,c.
N r . 3 o , im Flächenmaße von beiläufig z<>
Quadr. Klufter, «lschätzt auf 36 si. 46kr.-^
3o) Des Wohnhauses 8uk Eonsc. Nr. Z, ,
im Flächenmaß? von beiläufig b Quadr.Klaf,
Nr, gespäht 3o fi. — I n der Gemeinde
C N t u n o v » . I i ) Der Gcundfiäche dls un«

<3. Amts-Blatt Nr. 112. d. 13. September 18N.)
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gestürzten K^chengebäudes 8t. Himligoi-I c!i
V<3tc6ncj;lia, lm Flächenmaße von de'läufig
1 ^ Q^aor. Klafter, geschätzt auf 29 kr. —
22) Der Grundfläche oe» eingeftürzlen tt»r«
cheng<baudee 8d. Kocco cli Ve i tenc^ lw , »m
Fla-Henm^ß« von d^llaufij 2 l Q^aor. Klaf»
l«r , geschätzt auf 2) fi. 22 kr. - 35) Der
Grundssäche des umgeltüriim Krchlnglbauoes
ä l . Alicia cli ^ i l ^ n o v » , »m glächlnmaße von
billäusiz »4 O.,a0r. Klafter, geschätzt auf
56 kr. — I n 0 e« Gem«»nbe P a r e n z 0.
I . ) Des in der Ocadt Pareszo gelegmen
Wohnhauses uon emem Stockwerke »ul̂  3'onsc.
N r . ! 0 Z , lcn IlaHenmaße von b.^läufiz 17
Qu'adr. Kl^f lec, geschätzt auf 657 st» —
35) Der noch stehenden Mauern der Kirche
Ft. O«<:e cli I'orl'L ncbst Grunkfiäche, »m
Flächenmaß« von bt,läusig 39 Quad^. Klaf.
ter, geschätzt auf 1o fi. 36 tr. — 3v) D«s
ganz baufälligen Klrchengedäudes 8t. i'iel.lo
cli Im- l -e , lm Flächenmaße uon beiläufig 26
Qdr.Kl f t r . , geschätzt auf ,4 f i .36 k r . -> D»c,«
Rlall läten werden emj ' ln, so we sie der be»
treffende Fo^d besiyl und gennßt, oder zu
blsiyen und zu gen eßen berechtlget gewesen
rväre, um die belgisiylen F><calpce>se aus^e-
bot<n, und dem Mn!lblet«n0en, unter V r «
beHall der Genehm,gu^g d«< Präsidiums dtr
hohen k. k. allgemeinen Hofkammer überlas'
sen werden. — Nllmand wird zur Versteue-
rung zugelassen, der nlcht voiläufi^ den z^n«
t'N Theil des Flscalprelses elitwt0ir m da»
re« sonoentlone-Münze, oder m öffentlichen
verzmsl'chen Staalspapieren, nach chrem zur
Zeit des E^lag^s bekannten cursmäßlgen od<r
sonss gesltzl'ch beftlmmten Werlhe, be» der
Vllstelgerungs, Eomm,js,on erlegt, od«r «lne
auf diesen Betraz lautende, vorläufig vcn
der erwähnten somanss>on geplüfie, und gê
s tzllch zureichend befundene ^lchelstellungs«
Ilrkunde beibringt. — D,e erlegte saution
wird jedem licitanten, mit Ausnahme jener
des Meistbleters, nach beendigter Versteigerung
zurückgestellt, jene des Melstbieters dagegen
wird als verfallen angesehen werden, wenn
er sich zur Errichtung dcs dleßfäll,gen Con«
Tactes nicht Herbeilassen sollte, ohne daß er
deßhalb von den Verbindlichkeiten nach dem
Lliltationsacte befreit würde, oder wenn ec
dte zu zahlende erste Race des gemachten An«
botes in der festgesetzten Zeit nicht berichti«
gen würde. Vei pfilchtmaßiger srfül lung dieser
Oi>l«egenhtlten aber wlrd ihm dererlegteBetraz
an der «rsten Kaufschillingehälfte abgerechnet,

oder die finst gkleisstte Cautlon wieder erfolgt
werden.— Wer für «men Dritten elnen Anhol
mach n will, ist uerbun^en, die von t,esem hnizu
«th llene Vollmacht der Verftelgtrungs-<tcm«
missen zu üderlelchen. — Der Meissbleter
Hal die Hälfte des Kaufschlllings ,nnerhald
vier Wochcn nach erfolgter und ihm bekannt
g^Michler Bestätigung dell Vectaufacles, und
noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die
andere Halfce kann er gegen d<m, daß er sie
auf der erkauften, oder auf eine andere,
normalmäßge Slcherhnts gewährenden Rea-
lltät grundbücherlich versichert, mil fülif von
Hundert »n s. M . vcrjlnslt, und die Zinsen»
gebühren »n halbjährigen Neifallsralen ab«
füh l t , ,n füns glelchen jähllichen Ratenzah'
lungen abtrage,,, wenn der srft hungsprlls
den biteag orn 5o ft üblrf t l ,gt; sonst abt«
wird die zweite KaufschlllingShalfce binnen
Jahresfrist, vom Tage der Uebergabe gerech«
net/ gegen b,e ersterwähnten Bedingnlsse de«
rlchtlgct wi,den müssen. Bei gleichen Anbc»
ten wird demjenigen der Vorzug gegeben wel«
den, der sich zur sogleichen oder frühern Be-
richtigung des Kaufschllllngs herbeiläßt. —
Für den Fal l , daß der Ccstthl, der Real>täc
contraclsbrüchlg, und Letztere «inem Wilder«
verkaufe, dessen Anordnung auf Gefahr und
Unk ten d«e Crstehers dann sich ausdrücklih
volbehc>lten w i rd , ausgks<tzt werden sollte,
wird es l>on de« Ermessen der k. k. Staats-
güter, Veräußetungs- Provinzial« Comm>ssl̂ n
abhängen, nlcht nur die Summe zu bestlw"
mcn, w lche bei der neuen Feilblelung f«c
d n «uscufiprels gelten solle, sondern auch
den Rellcltatlonsact entweder unmittelbar zn
genehmigen, oder aber denselben dem hohen
Hofkammtr - Präsidium vorzulegen. — Weder
au« der Bestimmung des Ausrufprelses, noch
aus der BeschafflOhelt der Genehmigung des
licitationsactes tann der contractsbrüchig g«s
wordene Käufer irgend eine Einwendung ge-
gen die Gültigkeit und rechtlichen Folgen dec
Relicitation herleiten. — Nach ordentlich vor
sich gegangener Versteigerung und rücksicht-
lich nach bereits geschlossener slcltation wer,
den weitere Anbote nicht mehr angenommen/
sondern zurückgewiesen werden, worauf die
licilationslusslgln insbesondere aufmerksam
gemacht werden. — Für den Fall als der
Käufer willens seyn sollte, eines der obigen
erstandenen Kirchengebäude niederzureißen,
und demnach, wie oben gesagt, die In tabu-
llrung des Kauftchlllivgsrefics auf dl« gedach-
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te Realität nicht gchbchen konnte, iss fter
Käliftr verpft.chret, ?or Abschließ^ng des be.
treffenden Kauf- und Verkaufvertrage« und
zwar ftüher als de Oemolirung des Oibäu-
des S la l t sindtt, eine andere annehmbare
S'cherftelluna zu le>sten. — Die übrigen V?r,
kaufd'0>nqn,sse, der Wilthanlchlag und d»e
nähere Bcschre'bung der zu veräußernden Rea-
lt:ät.-r> können von den Kauf lüsten bei dem
f. k. N-ntamll Parenzo eingeschen weroen. ^ .
Von der k. k. Staatsgüter, Veraußerungs«
Proo,nz>al« Commission. Tricst, am iö . August

Ernst F r e i h e r r uon s o c e l l a ,
k. t. Gub. und Prasid. S,cretar.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1266. ( l ) Nr. 13940.

K u n d m a c h u n g .
Zur Verpachtung der Vorspanns« yelssel«

lung ln der Marschstalion taibach für das Ml l i .
ta««Iahr 18^2, wtrd bli diesem Kreisamre am
24. l. M. , Vormittags wahrend den gewöhnli.
chen'Amtsssunden, eineMlnuendo Lilltatlonvore
genommen werden, wozu Pachllustige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß jeder Licitant
cin Vadium von Zoo st. zu erlegen habe, das
vom Erstchcr als Caution einzubelassen ist.
D«e übrigenBidl^gnisse können bei dle,em Kreis-
amte wahrend den Amtsstundcn tagl'ch emge»
sehen werden. — Zugleich wird bekannt gege»
den, daß bis zur Millagssunde des Llcitat,ons«
Tages auch v<rsi gelte, schrifil cheOfferte ange-
nsmmen wirdcn, welche nach dem folgenden
Formulare zu verfassen sink.
F o r m u l a r e oes sch r l f t l i chenO f f , r t e s .

Der Gefertigte erklart hiemit, die Beistel»
l«ng der Vorspanne in der Marschstalion Lai«
bach rvah'end des Vecwaltungsjahrcs 16^2 als
Pächter gegen Vergütung von . . kr. pr. Pferd
und Meile übelnehmen zu wollen und verpsslch,
tet sich zugleich, dle wua t ions . Bedingnisse in
allcn Puncten genau zu erfüllen. — Als V a .
diu^übcrrelcht derselbe den bedungenen Betraa
von 502 fi. C. M . , oder den Legschcm über den
an dle k. k. Kl-clscasse erlegten bedungenen Be.
trag oon Zoo fi, <3. M . — K. K. Krcisamt
laibach am 10. September 1841.

Aemtltche Verlautbarungen.
Z. 126^. ( l ) Nr. ' ° ^ ^

C o n c u r s
z^tr Besetzung einer Amtsschreibers5
s t e l l e . — Bei dem Verwaltungsamte der

l . k. vereinten'Fondsgüter S t . Andra iss die
erfle Amtsschreiberstelle, mit welcher ein Gehalt
jährlicher dre'hundert fünfzig Gulden E. M .
der Genuß der freien Wohnung und ein Depu^,
tat jährlicher 12 W . Klafter weichen Brenn-
holzes fistemmaßig verbunden ist, in Erledigung
gekommen. — Zu deren Wlederbeseyung wird
der Concurs b»s i 5 October zß^z h,«mit er-
öffnet. — Die Bewerber um diese Stelle, oder
"n Falle durch die Besetzung derselben eine min-
dere Amt,schreiberstelle auf Staatsherrschafsen
mit dem Gehalte jährlicher 3oo fi. oder25o ss.
sammt den damit verbundenen Emolumemen
erledigt werden sollte, auch jene um die Letztere
haben daher ,hre gehörig instrmrten Gesuche,
worm sie sich über ,hr Natwnale, ihre bishe-
»lgeDienstlelstung, über die erworbenen Kennt,
msse in der kandamtirung, so wie über ih r ,
Moralität legal auszuweisen haben, an die k. k.
Eameral-Bezirks «Verwaltung Klagenfurt zu
überreichen, wobei bemerkt wlrd, daß auf d»e»
jenigen Bewerber, welche sich über die zurück,
gelegten juridisch-politischen Studien auszuwe,
sen vermögen, vorzüglicher Bedacht genommsn
werden wird. - Auch »st in den Vewerbungs.
gesuchen anzuführen, ob und m wie fern dle
Bittsteller mit den detmal'gen Beamten dts
Verwaltungsamtes der veieinten Fondsgüter zu
S t . Andra oder der genannten Cameras. Be-
zlrks-Verwaltung verwandt oder verschwägert
sind. — Von der k. k. steyrisch-»l!prischen ver«

t'nten Eameral-Gcfallen Verwaltung. Trätz
am 3. September »84».

V e r l a u t b a r u n a ^
. Am 2 1 . d. M . Vormittag um 11 M r '

wnd dle Absteigerung zur Vornahme der Re«
gukrung und Beschotterung der untern Pola
^ 7 H / ' ? ^ '" der magistratlichen
Nathsstube abgehalten werden. — Der Aus-
russprels beträgt richtig gestellt 256 si. 31 kr.
^lei.icitationsbedingnisse sind täglich im E ^
pedltc des Magistrates einzusehen. — Stadt-
magistrat Laibach den 6. September 1841.

vermischte Verlautbarungen
E d i c t . * " ' ^ ' 6 -

Vom Bezirkögcrichte Atelsberg wird k i e ^ .
bek.n.tt gemacht: Es sey °uf klangen des ^ l
Ersellg von St. Loren;, burcb keil/» ^ " . ^
träger Herrn Joseph
u, die offe'Uliche Feilbietung d / s 7 e n ^ - ^ k
leulen Icrm uno Maria Mo k im M , " ' "
'cr . in Gemeinschaft 2 e h ^ ^ n " u ^
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lalbenschast Adelsberg 5ud Urb. N r . 75'/« dienst,
baren, auf 842 ft. 3o kr. gerichtlich geschätzten
Hauses 5ub (!c>n5. Nr. ,o3 , rvcgeli schuldiger
249 ft. 3o kr. c. 5. c., im Wege der Execution
gervilliget worden.

Da nun hierzu drei Termine, und zwar: für
den ersten der 25. September, für den zweiten
ber 23. October, und für den dritten der 26, Novem-
ber ' 6 4 , , jedesmal um 10 Uhr Vormittags im
Hause dcö Execute», mit dem Beisätze bestimmt
worden ist, daß, »renn dieses Haus weder beim
ersten noch zweiten Termine um die Schätzung
oder darüber an Mann gebvacht werden tonnte,
dasselbe beim dritten Termine auch unter der
Schätzung verkauft werden würde, so wollen Kauf«
lustige hiczu zahlreich erscheinen; indessen liegt,
das SchähungSprotocoN, die Licitationsbedingnisse
und der Grundduchsextract zu Jedermanns (Zm«
slcht in der daigen Amtskanzlei vor.

Bezirksgericht Adelsberg am ,2 . Ju l i »L^l.

Z . »342. (5) Nr. .26a.
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte M i .
chelstelten zu Kraitldurg wird der unbekannt wo
befindlichen Ursula Sporn, den Franz Sporn'schcn
Orden und deren ebenfalls unbekannten Rechts«
Nachfolgern mittelst gegenwärtigen Gdictes erinnert:
Es habe Thomas Prossen non NaNaö gegen die-
selben bei diesem Gerichte die Klage auf Verjährt«
And Ecloschenelklälung nachstehender, auf scmer,
dem Gute Tburn unter Neubuvg Lud Nrd. N l . " ^ / ,
dienstbaren Halbhube in Natlas, Hau5-Nr . 45,
ouf der ebendahin sul, Urd Nr. »,^ dienstbaren
Drittelhube haftenden Tabularposten, als: a) der
Fortcrang der Ursula Sporn aus dem Kaufvcr.
trage lldo. l 6 . December 1607, pr. /i^oo st., und
Ler At'sprüche derselben aus dem Onmprnmio«« vom
y. J u n i ! Ü l a ; dann d) der Ansprüche der Franz
Sporn'schen Erben aus dcm Testamente vom 4 .
April und Tcstamentstiachtrage vom,ä-November
i6c>6. «up6r!lNa1»ul, auf den obigen Kaufvertrag,
überreicht, worüber die Verhandwngstagsahulig
auf den 3». November d. I . Bormittag um 9 Uhr
anberaumt worden ist. Da dcr Aufenthalt der
Geklagten diesem Gerichte unbekannt und weil sol«
He vielleicht aus den k. k. Esblancen abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Kosten den Herrn Johann Okorn von
Krainbura, als (Zurator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge»
»ichlsordnung ausgeführt und entschieden werden
lvjrd. Dessen werden die Geklagten zu dcm Ende
erwnett, damit sie allenfalls zu rechter Zeit ihre
Rcchtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und »iesem Gericht« namhaft zu machen, und
Überhaupt im restlichen ordnungsmähiaen Wege
einzuschreiten wissen mögen, indem sie slch die aus
ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen selbst bei.
zumessen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Michelstelten zu Krain.
bmg.am ib. Juli ,64».

Z. 1367. (1)
Am 30. l«uftnden und am 1. deS künfti-

gen M., von 3 biö 6 Nbr Nachmittag, werden
lnchn'rc Accker- und Wiesparzellen dcr D o -
nunical - Gründe der Gütcr Leopolvsruhe
und Gleinitz, im öffentlichen öicitationöwcge
auf drei, nach Umständen auch alls sechs
Jahre, in die Pachtung überlassen werden.

Pachtlustige sind hiczv mit dcr Bemerkung
eingeladen, sich an dcm besagten ersten Tage
zu Leopoldsnche, und am 1. k. M. zu Wlcimtz
einzusinden.

Litevansche Anzeigen.
I n der Buchhandlung des Ferd. Edlen p. Klein-
mayr ist so ebcn ganz ncu erschienen und bei
IZNN5 Älo is Odlen v. U lc inmayr^

Buchhändler in Laibach, zu habon:

N e u e s G e b e t h b u c h
in

slowenischer Sprache, unter dcm T^tcl:
II v a 1 a

I n o
Poxheflienie presvetiga reshnigja Telefa.

Das ist: Lod und Anbetung des allerhei-
ligsten Altars-Sacraments.

I n h a l t :
I. Gebete b<i der hcil. Messe und Communiost,

^c?r lveti rnallii il,o ol)l,l»^!i.
II. Gebete bei der Betstunde an Quatember.Son««

tagen, liLrn^uIitvini uri o icvatei nill n<?^e!i»n.
III. Bei den Umgängen mit dem aNerheiligsten

Frohnlcichuam, ^«r ^ro^rli^I» 5 '^ r^ l , i-eltl̂

I V . Bei dcm Besuche des heil. Grabes, per ol>jp

Dieses ne,ie, in einem reinen und aNgcmem
verständliche» Slowenisch, und ganz im Geiste oec^
katholischen Kirche verfaßte Gebetbuch empfiehlt ßch
nicht nur seinem Inhalte nach. sondern zeichnetslä>
auch durch seine äußere Ausstattung mit neuen
Lettern und schönes weißes Druckpapier, durch ̂ e
Beigabe von 55) bildliche« MeßvorsteNnngen und3
neuen Holzschnittbildern, uno durch die außerordent-
liche Billigkeit des Preises aus, da es im kleinen For-
mate im Pramienband mtt Goldverzierung sammt
Schuber, oder im größeren Formate, ebenfalls ele»
gant gebunden, nur 2c» kr. l I , M . kostet, und daher
auch vorzüglich zu Schulprämien geeignet ist.

Da man bei der Bestimmung dieses billige"
Preises mehr die allgemeine Verbreitung cines guten
nützlichen Gebetbuches als pecuniären Gewinn iin
Auge gehabt, so hofft die Vellagshandlung am
zahlreichen Absatz.
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Knveruial« Verlautbarungen.
Z. 1375. (1) Nr. 24103.

C o n c u r s «- A u s s c h r e i b u n g .
Bei dcr obdcrcnns'schcn Landesbaudirec«

tion sind zwei Wegmcistcrstellen mit dem Ge-
halte von Dreihundert Gulden und dem Vor«
ru'ckungörechte in die höhere Befoldungsclafse
vow 350 st. in Erledigung gekommen, wonnt
ferner der Bezug eines jährlichen Reisepau»
schals von 30 ft. und eines Schreibpauschals
von 6 st. verbunden ist. Die Bewerber um
diese Dienstesstellen haben ihre Gesuche, belegt
nur den Nachwcisungcn über di« vollendeten
technischen Studien, ihrer bisherigen Dienstln«
siung und besonders ihrer, bei dieser oder ein«
andern Baudirection durch di« abgelegte Prü«
fung erworbene Befähigung bis 30. Sept«n«
berbei diescr Baudirection einzureichen, und
sich über ihre Fähigkeit zur Cautionsleistung
von 300 si. auszuweisen. — Von der k. k. Lau«
desbaudirection Linz am 26. August 18'N.

Htadt ' u»v lanorcchtllche Verlautbarungen.
3. 1)70. (1) 3 ^ . 696a.

Von dem f. k. Stadt- und kanbrcchle iu
Fkrain wnd bcklmnt gemacht: Es sey von tne<
sem Gerichte auf Ansuchen dls Heinrich Oucnz«
ler wider Andreas Lukmann, wegen schuldigen
zooc» st. 0. 5. e., in dle öffenlllche Versteige,
rung derdemExequllten gchö'igen, auf ,2g st.
-^» kr. geschahen, dem hiesigen Maglstrate z^b
Hla^si^ ^ r . -̂ ^ , 6- ^ dienstbaren Gemeinaw
thelle in Illouza gewilliget, und hiezu drel Te«,
mine, und zwar auf den 2o. August/ 27. Sep<
tember und 25. October i6/» l , jedesmal um
l o Uhr Vormlltags vor diesem t. k. Stadl» und
kand-echte mit dem Beisatze bestimmt worden,
daß, wenn dlcse Gcmtmalitheil, wider bei d«
ersten noch zweitcnF«ilbittunge«Tagsatz^ng um
den Sckatzungsbelrag odrr darüber «n Mann
gebracht werden könnten, selbe bc» der dntten
ouch unier dem Schatzu»:gsbetrage hintangege»
ben w'-rden «vüldcn. Wo übrigens den Kauf«
lulilgen frei steht, die d,eßfäU>gen illttatons«
DedingN'sse, wie auch die Schätzung in d,r dl^ß.
landrechtlichen N-glstvalur zu d«n gewöh^Ilchen
Amlsstunden, oder bci dcm V,rtreter des Ex««
cutions»Führers, l)r. Zwaver, einzusehen und
Abschriften davon jU verlangt». D>e auf den
2l). August l. I . bettimml gewesene Fnlbit ,
tu.'gstagsatzung lss mit beiderseitigem sinoer-
siändnisse auf den 26. Oct. l . I - , welcher Tag
für die letz.te Fellbietung bestimmt war, über.
tragen und zur zweiten Fellbiemngütigsatzung
der 22. Nov. , zur dritten aber der 20. Dec.

i g ^ l bestimmt worden. Laibach am 4. Sep-
tember 18H1.

Äenultcke Verlautbarungen.
Z. , 3 7 ' . ( l ) N . ^ ' / . , . ,

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
B«l dem k. k. Hauptzcllamte ,n ?albach ist

die zivile Warmb sHauerstclle mit dcm Gchal,
le jahrli^cr fünfhundlN Gulden C. M . und
d«r Verpst'chtung zur Le>siillig einer Eaution »m
Gtha'.lsbclrage m Erledigung gekommen. —
Zur prolmonschen Btsctzun^ dieser Diensistclle
wird hicmlt der Ecnclns bls i5 . October d. I .
mir dem Bedeuten eröffnet, daß on Bewerber
um dieselbe, oder falle durch dt l ln Btsttztmg
di« dritte Warer.bcschaueistelle M:t demselben
Gehalle und derselben Cautions Vcrbmdllchke^,
ober eine Dienstcsstelle m»t ei^cm germg^en
Gehalte bei dem genannten H.uplzcll>imte m
C'lledl^ung kommen würde, um jene, ihre ge-
hörig belegten G.suche, worln sie sich über ihr«
bisherige Dnnstlnstung, und zwar »ücksichll>ch
der Ware^bcschaucrstell^, über die erworbe»
ncn KcnritNlsse in dcr Zollman'rulatlon, ins» ^
btsordere aber über die abgelegte Prüfung in dee
Warenkunde', über die Fähigkeit der Ea^t oni«
leistung, die Ke^ntr,'ß der krai^ischcn Sprache,
dann über dcn Umland, ob und in wclch.m
Grade sic mit emim Beamten dcs Haupljoll«
amtes m Laibach verwandt oder rcischwa^ert
find, auszuwe'scn haben, im Wege ihrer porge»
setzten Behörden inneih lb dcs Eonculslerm,-
nes bei der k. k. Eawctal-Bezilks-Verwaltung
kaibach einzubringen haben. — Von der k. k.
sseplisch-illprlschen Camera! - Gefallen« Verwal,
tung. — Glätz am I i . August 184,.

I . 1272. (1) Nr. 7281/VI?
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camcral-Bezirks-Verwal-
tung La ib ach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzchrungöstcucr von
den nachdcnanntcn Steucrodjcctcn in dcm unten
angeführten politischen Bezirke auf das Ver-
waltungsjahr 1842, icdoch unt^r Vorbehalt
der wechselseitigen Wcttl'agöanfkündung drei
Monate vor Ablauf dcs Pachtjahres, auch auf
die Dauer eines weiteren Jahres unter dcr
gleichen Bedingung mit dcm Bcdntten, daß
durch die Unterlassung dieser Nufkündung der
Vertrag wieder auf cm weiteres Jahr erneuert
werde, mit Cnde dcs Verwaltungsjahres 18-N,
jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung zu
erlöschen habe, dann auf drei Jahre ohne Be-
dingung dieser Aufkündung versteigerungsweise

(Z. Amts-Blatt Nr. N2 .d. 13. September 18N.)
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iin Pacht ausgeboten, und die dießfällige münd-
liche Versteigerung, bei welcher auch die nach
der hohen Gubernial-Surrende vom 20. Juni
1836, Z. 13938, verfaßten und mit dem Va-
dium belegten schriftlichen Offerte überreicht
iverden können, wenn es die Pachtlustigen nichc

vorziehen, solche schon vor dem Tage der münd-
lichen Versteigerung dem k. k. Gefällenwach-Un-
terinspector zu Kraxen zu übergeben, an dem
nachbenanten Tage und Orte werde abgehalten
werden:

A u s r u f s p r e i o sür

Für die I m Vei der lobl WemMeinmost

Hauptgemeinde Bezirke ^" dann Obstmost

^ " f l 7 " > " ^ " l si. ! kr.

7. October
Zlö'dnig

! Flödnig 16^1 Flödmg 3233 13 636 52
Voditz

Vormittags

um 9 Uhr

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
sttigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem lOprocentigen Vadium belegt sind, unbe-
rücksichtigt bleiben müssen. — Uedngcns kön-

nen die sämmtlichen Pachtbedingniffe sowohl
bei dieser Camera!-Bezirks-Verwaltung, als
bei dem k. k. Gefallcnwach-Unterinspcttor ? l
Kraxen eingesehen werden. — K. K. Came-
ra!-Bezirks-Verwaltung Laibach am 15. Sep-
tember 1841.

vermischte Verlautbarungen.
Z . «365. ( .) Nr . 256.

E d i c t .
Alle jene, welche an den Verlaß des am »3.

Jun i l. I zu Masche t«5»,2livL verstorbenen In»
lvohntrK Johann Gorekar, aus waö immer für
cinem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen
gecenten, oder zu diescm Nachlasse etwas schulten,
haben zu der auf den 2o. October l. I . Vormit«
tagä 9 Uhr anberaumten ^iquidationktagsatzung
so gc,vih zu erscheinen, widrigenä die (Zlstern oie
Folgen ecs tz. L i4 aNg. b. G. B . sich selbst zu«
zuschleiden hätten, gegen tic Lchtern aderim Rechts,
wcgc eingeschritten werden »vürde.

Bezirksgericht Flödnig am n . September »6H».

Z. 1365^ l̂ y'̂  2ä N7."l739.
E d i c t .

Bei dem gefertigten Bezirkscommissariate
ist die Stelle deö Schudführers mit jahrlicher
Löhnung von 100 fl. in Erlsdigung gekommen.
Diejenigen, die diesen Posten zu erhalten wün-
schen, haben ihre Gesuche, welche mit den Mo-
ralitäts - und Gesundheitszeugnissen zu instruiren
sind, bis 30. d< M. Hieramts einzureichen und
persönlich sich zu stellen.

K. K. Bezirkscommiffanat Senosetsch am
42. September 18^1.

Z. lo i». (2) Nr. .28^.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Obcrlaibach
rrird bekannt gcmachl: Es habe Anton Smolle
von S te in , sammt Mitintercssenten, um.die Ein-
berufung und sohinige Todeserklärung des über
2o Jahre sich von hiev entfernten, von 5Ii5llou2
gebümgen 3^athia3 Draschler gebeten. Hierüber
hat man zum Bertretcr des Verschollenen den
Georg Draschler von Franzdorf aufgestellt, lvel«
ckeö ihm, seinen lIrben oder Sessionären mit dem
Bcisatze hicmit bekannt gemacht w i rd , daß sie
binnen » Jahre sogcwiß anher zu erscheinen oder
von ihrer Eristcnz diesem Gerichte oöer dem auf»
gestellten Vertreter Nachricht zu geben haben,
alö widrigenö gedachter Mathias Draschlcr für
todt ert lärt, uno scin Vermögen den sich lcgiti-
mirenden Lrbcn eingeantwortet rrerdcn würde.

K. K Bezirksgericht Oberlaibach am ,9, Juni

Z. 1373. (1)

L i c i t a t t 0 n.
Am 23. September 1841 früh von

8 bis l2 Uhr und nöthigcnfalls auck
in den Nachmittagsstunden, werden
im i.Stocke des neuen Or. Ovjiazh'-
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schen Haufes nächst der Sternallee,
mehrere gut erhaltene politirte Meu-
bles, als Kästen, Tlsche, Sofa, Ses-
sel, ein Kinderbett, ein Damen-Ar-
betts-Tisch, ein Schaukasten für
l^ilbcrgeräche u. d. g l . , ein Tafel-
Service für neun Personen, von
feinstem Majolica, mit Zeichnungen
in Rosa,, dann noch einige andere
H a u s - und Küchen-Einrichtungs-
stücke, gegen soglciche Bezahlung im
Wege der öffentlichen Versteigerung
veräußert werden.

Literarische Anzeigen.
Z. 1369. (1)
Außerordentliche Preisvermmderung

bci dcr bandweisen Abnahme
de»

Unterhaltungen aus der Natur-
geschichte,

von
Gottlieb Tobias NNilhelm.

27 Bände unt 1560 illum. Kupfertafeln.
Uebersicht der Bände:

Ueber den Menschen, 3 Bände, siatt ,o fl. »2 kr.
- nur 6 ss. 49 kr.

Säugethiere, 2 Bände, flattest. 42 fr. nuv b ft.tj lr.
Amphibien, 1 Band » 2 >, 6 ,, , »., 24 «
Bdge!» 2 Bät,de „ 4 n ä« ,, ,, 3« 4ü „
Inseclcn, 3 Bände ^ 7 u 54 „ „ 5^ 16 „
fische, 2 Bande „ 5,, 3o ,, » 3 „ 4<» »
Pftanzcureich, »a Bande » 24», 26 ^ » 2I ^ 4«
Mineralreich, 2 Bände « v« 24 „ », 5 «56^,

Jeder Band kann allein abgenommen
werden, ohne die übrigen nehmen zu müssen.
Dieser Preiä bleibt jedoch nur für kurze Zeit.

Zu haben bei El^eorg N o r t h e r , Buch-
händler in Laibach.

Z" l366. ( 7 ^
Capellmeister K r e b s Lieder m i t

P i a n o f o r t e
sind die schönsten neuester Zeit; sie uhen durch
reihende Melodie und Gediegenheit cinen so
überaus eigenthümlichen Eindruck auf Sänger
und Hörer, daß sie überall schnell dic Lieblinge
des Publicums geworden sind und cs bleiben
werden. So eben sind wieder neu angekommen
und meist zu 30 kr. für verschiedene Stimmen
zu haben:

5ue58s Y^II; Liebchen Alles; Sehn-
sucht am Stranve; liebliche Maid; mein
Herz im Hochland; mein Lieb; Mary,
Strälißchen; Spinnradchen; Warum;
Ständchen 0. Seidel; Mary schlummert;
Seemanns Liebchen.

Die Kritik hat obige Lieder einstimmig ge-
rühmt. Die Werke selbst müssen nun den Mei-
ster lvben.

Vorräthig in Laibach bei C5. N c r c k t r .

Z. 5362. ^s)
Bei L. Tl. Hartleben in Pesth ist erschienen,

und dci

IgNHf Alois Güleu v. Nlcinmazzr,
Vllchhandlcr in Laibach, lst vonäthig:

Dorner, Ios. , das ganze ocr Effigfabri-
cation, theoretisch und practisch abgehandelt,
oder vollständiger Unterricht, wie der Essig
aus den verschiedenartigsten Substanzen, mit
größtmöglichstem Vorthci l , sowohl im Klei-
nen für drn Hausbcvarf erzeugt, <Us auch
im fabrikmäßigen Bclricb gewonnen werden
kann. M i t ausführlicher Beschreibung dcr
neuen Schnell- Essigfabrications, Methode
nach einem wesentlich abgeänderten Verfah-
ren; nebst einer Anweisung zur Bereitung
der verschiedenen Tafel- und aromatischen
Essige und Einmachen der Früchte. M i t meh-
reren in den Text eingedruckten Abbildungen
1311. 1 ft.

E lsner , I G . , die deutsche rationelle
Landwirthschaft, in der Praxis dargestellt
auf dcn in östcrr. ,und preußisch Schlesien
gelegenen Gütern des Herrn Grafen Hein-

r i c h Larisch v. Mönnich. 1841. 5 fl.
Z. 131i7"f t ) '
I n der Ggpr'schen Gudernia!-Buchdruckers

Spitalgasse Nr. 267,
und

in der IZNA5 A l 0 W G V l t N v. N lk lN-
ma^zr'schen Buch-, Kunst-und Wusiralien-

handluug am Congrcßplatze ist zu haben:
Eines Katholiken Betrachtungen

über die Schöpfung. - - Aufblick zu
' G o t t dem Allmachtigen Schöpfer, —

Ansicht über die Unsterblichkeit 5er See-
le. — Gottes Alimacht, Licde und Größe
ist in der Schöpfung zu erkennen, —
Nebst einem kurzm Morgen - uno Abend-
gebet. Von Joseph Schaf fer . Lai-
bach, gedruckt m dcr Eger'schen Gu-
bernial-Buchdruckem Id-N, gr. 8. auf
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Velin. Druckpapier mit Goldschnitt und ge«
falzt 6 kr. C. M. — Mit buntem Farben-
druck, Goldschnitt und geheftet 10 kr. C.
M. — Mit Gold - und buntem Farbendruck,
Goldschnitt und geheftet 20 kr. C. M.

I . i304. (3)
B e i

Agna? Alois Sdlen v. RleinmaZr,
Buch -, Kunst - und Musikalienhändler in Laibach,

ist zu haben:

Schöpf, Fr. Ios, Archiv für Civil-^u-
stizpflege, politische und camcralistische Amtö-
verwaltung in den deutschen, böhmischen,
galizischcn und ungarischen Provinzen des
österreichischen Kaiserstaates. I. Jahrgang
1837. Enthaltend die Sammlung der vom
1. Jänner bis Ende September 1837 er--
schienenen Gesetze, 5 fl. Dasselbe I I . Jahr«
gang 1838, enthaltend eine Sammlung
von Abhandlungen, die Civil-Justiz, poli-
tische und camcrallstische Amtsverwaltung
betreffend, auch Nachrichten über die m-
und ausländische Gesetzgebung. 5 si.

Schöpf, F , systematische Darstellung aller
im Landwirthschaftsfache für die deutschen,
böhmischen und gallizischen Provinzen des
österreichischen Kaiserstaates erschienenen und
wirksamen Gesetze, zum Gebrauche für Be-
hörden, Beamte und Landwirthe. 4 Theile,
18W. 5 kr fl.40. Dasselbe vierter Theil
apart, enthaltend nachträglich erschienene
gesetzliche Vorschriften zum ersten Theile,:
Staatswirthschaftliche und polizeiliche Maß«
regeln zur Beförderung der Landwirthschaft
im Allgemeinen, gehörig. 42 kr.

— — Darstellung des Wirkungs-
kreises der Civil-Behörden in den sammt'
lichen Militarangelcgcnheiten. I. Theil iu
zwei Abtheilungen, enthalt die Conscription,
Rekrutirung, Ausrüstung der Truppen,
Verpflegung (Subarrendirung) Beauarti-
rung, Vorspann. 3 ft 42 kr.

— — die Grundbuchsverfassung, das
gesetzliche Verfahren in Grundbuchsachen
und die Grundbuchsführung in den deut-
schen, böhmischen und gallizischen Provin«
zen. 2 Bände, 4 fl. 30 kr.

Außerdem sind noch alle anderen von
demselben Verfasser erschienenen Schriften
vorrathig.

auf die lithographirten Ansichten aus Kram.
Der durch Herausgabe der malerischen Ansichten aus Kärnten vortheilhaft bekannte

ausgezeichnete Lithograph und Landschaftsmaler, Herr Joseph W a g n e r , beabst'chtet auch
mehrere der interessantesten Ansichten von Kram in lithographirten Abdrücken herauszugeben,
wozu hiemit cine Subscription eröffnet wird.

Vorläufig wird die Anzahl solcher Ansichten auf 30 Blatter in 10 Lieferungen, und der
Subsniptions-Preis für jede Lieferung zu 3 Blattern auf eine« G u l d e n C . M . be-
stimmt, welcher fur die zehnte, nämlich letzte Lieferung in Vorhinein, bei der Subscription
an die unterzeichnete Kunsthandlung bezahlt und dafür der Pränumerationsschein erhoben
lverden wolle, gegen welchen dann die von Zeit zu Zeit nach gehöriger frühern Ankündigung
erscheinenden Lieferungen gegen jedesmaligen Erlag von 1 fl. werden abgegeben werden.

Jedes Bttd wird 10 Zoll hoch und 14 Zoll breit, auf schönem reinen Papier abge-
druckt seyn. ^

Eine Probe, das Schloß Veldes und die Kirche «Maria See" vor-
stellend, ist bereits erschienen, und kann in der gefertigten Buch- und
Kunsthandlung eingesehen werden.

^ VgNK? Alois Gdlen v. Rleinm»Nr'sche
W Buch- und Kunsthandlung.


